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PRESSEMITTEILUNG

Nr. 173 vom 23.10.2026


Kindern lernen Demokratie im Alltag: 
Mitbestimmungs-Säulen in Kitas und Schulen
 
Lieder singen oder lieber Geschichten vorlesen? Oder: Wir haben noch etwas Geld für ein neues Spielzeug übrig – soll es ein Trecker werden oder doch lieber ein Baukasten? Über solche und viele andere Alltagsfragen dürfen die Kinder in mehreren Cloppenburger Kitas und Grundschulen ab sofort mitentscheiden – mit ihrem neuen Meinungs-Barometer.
Die Abstimmungssäule ist rund 1,20 Meter hoch, aus Holz gebaut und mit drei durchsichtigen Kunststoffröhren nebeneinander ausgestattet. Jede Röhre steht für eine Antwortmöglichkeit, die mit Smileys oder Symbolen kindgerecht gekennzeichnet ist. Die Kinder werfen Tischtennisbälle in die Röhre ihrer Wahl – am Ende entscheidet die Mehrheit.
Im Kleinen ist das genau das Grundprinzip unserer Demokratie: Gemeinsam durch freie und gleichberechtigte Abstimmung eine faire Entscheidung finden, sich über Mehrheiten freuen, aber auch akzeptieren, wenn der eigene Wunsch einmal zu wenig Zuspruch erhält. Spielerisch und kindgerecht lernen die Kinder so, wie Mitbestimmung und Mitverantwortung funktionieren – und erleben, dass ihre Meinung zählt und gehört wird.
Sabine Siefer, Leiterin der Kita „Du & ich“, hatte die Abstimmungssäulen im Internet entdeckt und die Anregung im Rahmen der Cloppenburger „Demokratie- und Toleranzwoche“ eingebracht. Aus eigenen Mitteln konnte die Kita das Gerät jedoch nicht finanzieren. Marion Heidkamp, Projektassistentin des Audits „Familiengerechte Kommune“, und Daniela Hölscher als Koordinatorin der „Initiative Prävention“ waren von der Idee sofort überzeugt. Sie prüften Fördermöglichkeiten – nicht nur für eine Einrichtung, sondern für alle interessierten Kitas und Grundschulen der Stadt. Am Ende fanden sie eine gute Lösung: Die Anschaffung der Voting-Säulen wird als Maßnahme zur Beteiligungsförderung aus dem Budget des Audits „Familiengerechte Kommune“ finanziert. 
Elf Einrichtungen in Cloppenburg haben das Angebot angenommen: die Kitas „Du & Ich“, Löwenzahn, Abenteuerland, Weltentdecker, Sonnenblume und Schatzkiste sowie die Grundschulen St. Andreas, St. Augustinus, Antonius-von-Padua in Bethen, die Wallschule und die Paul-Gerhardt-Schule. Sie wollen die Abstimmungssäulen bei verschiedensten Fragestellungen und Aktionen im Alltag einsetzen – und damit Kinderbeteiligung und Demokratieförderung noch stärker und nachhaltig im pädagogischen Alltag verankern
…………………..

Zum Foto: 
Haben die Abstimmungssäulen für die Kitas und Grundschulen organisiert – und gleich mal ausprobiert (v.l.):  Bürgermeister Neidhard Varnhorn, Kita-Leiterin und Ideengeberin Sabine Siefer, Daniela Hölscher als Koordinatorin der „Initiative Prävention“ und Marion Heidkamp als Projektassistentin des Audits „Familiengerechte Kommune“ sowie Fachbereichsleiter Egon Meyer-Pölking.
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